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Wenn die Kronenbeleuchtung erstrahlt, 
die grossen Adventskränze leuchten 
und der Lozärner Wiehnachtsmärt seine 
Tore öffnet, steht Weihnachten defini-
tiv vor der Türe. Es ist bereits das elfte 
Mal, dass der Lozärner Wiehnachtsmärt 
durchgeführt wird; neun Mal war die 
beliebte Vorweihnachtsveranstaltung 
in der Kleinstadt zu Hause und verwan-
delt den Franziskanerplatz jeweils in 
eine kleine Weihnachtsstadt. Der Fran-
ziskanerplatz hat sich nach Aussagen 
der Initianten von der Interessenge-
meinschaft Luzerner Herbstmesse und 
Märkte sehr bewährt. Vereinspräsident 
Aerny Bucher bedankt sich jeweils an 
der Kleinstadt-Generalversammlung, 
dass sie während knapp drei Wochen 
hier zu Gast sein dürfen und immer will-
kommen sind.
Dass der Lozärner Wiehnachtsmärt je-
des Jahr viele Besucherinnen und Be-
sucher aus nah und fern anlockt, dürfte 
sowohl am einladenden Ambiente als 
auch am bunten Angebotsmix liegen. 
Es reicht von Bekleidungsartikeln über 
Accessoires bis hin zu Küchenutensili-
en und hausgemachten Lebensmitteln. 
Schliesslich kommt auch das leibliche 
Wohl nicht zu kurz. Wer während des 
Rundgangs einen kleinen Hunger ver-
spürt, hat reichlich Auswahl.

Wie immer darf sich das kulturelle Be-
gleitprogramm auch 2018 wieder sehen 
lassen. Verschiedene Musikgruppen 
sorgen für feierliche Stimmung. Am 5. 
Dezember besuchte der holländische 
Sinterklaas mit dem schwarzen Piet den 
Franziskanerplatz, und am 9. Dezember 
verteilt der Luzerner Samichlaus Chlaus-
säckli an die Kinder. Eine besondere At-
traktion bietet Thomas Jud am 18. De-
zember, wenn der mehrfache Schweizer 

Meister mit der Kettensäge Tierfiguren 
schnitzt.
Natürlich darf auch dieses Jahr die be-
liebte Weihnachtstasse nicht fehlen. 
Das begehrte Sammlerobjekt zeigt 2018 
das Internationale Weihnachtsforum 
Venite, das auf dem Kapellplatz statt-
findet.

Der grosse Adventskranz und die Kronen sorgen für Weihnachtsstimmung im Quartier.



Am 7. und am 18. Dezember zeigt der 
Kettensägenschnitzer Thomas Jud 
nachmittags seine Kunst und fertigt auf 
dem Weihnachtsmarkt Figuren an.

Thomas Jud ist ein bekannter Gast am 
Lozärner Wiehnachtsmärt. Er hat das 
Publikum auf dem Franziskanerplatz 
schon mehrmals begeistert – wie oft 
er bereits hier war, weiss er nicht mehr 
genau. Platzchef Heiri Hüsler erinnert 
sich, dass er ihn 2011 erstmals getrof-
fen und ihn seither jedes Jahr zwei bis 
drei Mal nach Luzern geholt hat. Wo der 
Familienvater aus Mols auftritt, stellen 
sich rasch Zuschauer ein und verfolgen 
gebannt, wie er mit seiner Kettensäge 
hantiert und mit gekonnten Schnitten 
ein Stück Holz bearbeitet, aus dem am 
Schluss eine Figur, meist ein Tier, ent-
steht.
Thomas Jud war schon als Kind fasziniert 
von der Natur, dem Wald mit seinen Tie-
ren. Bis zu seinem 20. Lebensjahr hielt 
er die Natur in seinen Zeichnungen 
fest. Durch seinen Beruf als Forstwart 
kam er schliesslich auf den Gedanken, 
Baumstämmen eine Form zu verleihen. 
So entstanden die ersten Tiere, und bis 
heute sind es hunderte von Skulpturen, 
die er angefertigt hat. Eine davon, ein 
drei Meter hoher Kinderdrachen, steht 
beispielsweise auf dem Pilatus und er-
freut die jungen Gäste auf dem Luzerner 

Hausberg. Die beliebtesten Sujets des 
Künstlers sind Greifvögel sowie Haus- 
oder Wildtiere.
Seit 16 Jahren widmet sich Thomas Jud 
ausschliesslich dem Schnitzen und kann 
sich über einen Mangel an Aufträgen 
nicht beklagen. „Ich bin immer ausge-
bucht“, sagt er. Nebst dem Umsetzen 
von Kundenwünschen nimmt er Show-
auftritte an Messen, Firmenanlässen, 
Dorffesten oder Märkten wahr wie bei-
spielsweise am Lozärner Wiehnachts-
märt. Dort können die Zuschauer aller-
dings nicht wünschen, was er schnitzen 
soll. Er habe bereits etwas im Kopf, ver-
rät er, und werde auch einige Figuren 
mitbringen, die käuflich erworben wer-
den können. Natürlich achte er darauf, 
dass die Skulpturen nicht zu gross seien, 
damit man sie vom Franziskanerplatz 
bis zum Parkhaus tragen könne. „Nie-
mand würde einen lebensgrossen Adler 
vom Markt mit nach Hause nehmen“, 
ist er überzeugt. Dass er seine Kunst be-
herrscht, zeigt nicht nur die Nachfrage. 
Thomas Jud holte sich auch den Schwei-
zermeister-Titel im Kettensägenschnit-
zen.
Sein Werkzeug ist eine ganz normale 
Kettensäge. „Die Kettensäge gibt mir 
die Möglichkeit, in sinnvoller Zeit eine 
Skulptur zu fertigen, sodass sie für je-
den bezahlbar ist“, schreibt er auf seiner 
Website.

Thomas Jud sägt in seiner Liveshow Tierfiguren aus einem Stück Holz.

Thomas Jud zeigt sein Können mit der Motorsäge

Besuch im Historischen Museum
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Eine wichtige Institution im Quartier ist 
die Kirche. Sie lädt rund ums Jahr zu ei-
ner Vielzahl von Veranstaltungen ein – so 
auch in der Advents- und Weihnachtszeit. 
„Es ist die hohe Zeit im Kirchenjahr“, er-
klärt Gemeindeleiter Cornel Baumgartner. 
Während der Lozärner Wiehnachtsmärt im 
Quartier zu Gast ist, ist in der Franziskaner-
kirche der Chorraum offen. Menschen, die 
Stille suchen, finden dort einen Rückzugs-
ort und können sich vom hektischen Trei-
ben auf dem Markt erholen.
Nachdem die Adventsaktion mit den 1000 
Kranichen für den Frieden im vergange-
nen Jahr so gut angekommen ist, hat sich 
die Pfarrei St. Maria zu Franziskanern er-
neut etwas Besonderes einfallen lassen: 
ab dem 2. Dezember bis Ende Jahr steht 
in der Kirche eine Installation zum Thema 
Engel. Passend dazu findet an zwei Mitt-
wochnachmittagen ein Engelbasteln für 
die Kinder statt. Auch viele Gottesdienste 
drehen sich in dieser Zeit um den Engel.
Am 9. Dezember lädt der Franziskanerchor 
zum Adventssingen ein. Der beliebte An-
lass steht dieses Jahr unter dem Titel „Es 
wird ein Stern von Jakob aufgehn“. Viel Pu-
blikum erwartet Cornel Baumgartner auch 
am Tag zuvor, wenn der Jodlerclub Rotsee 
auftritt.
Einen stimmungsvollen Einstieg ins Fest 
der Liebe bietet die ökumenische Kir-
chennacht vom 19. und 20. Dezember. An 
diesen Abenden ist der Kirchenraum mit 
Kerzen beleuchtet, was für ein mystisches, 
besinnliches Ambiente sorgt. Das diesjähri-

ge Motto heisst „Wir haben einen Stern ge-
sehen“. Mit Sterntexten, meditativer Musik 
und Stille schaffen die Organisatoren von 
19.30 bis 22 ein spezielles Erlebnis für die 
Teilnehmenden. Für die Kirchennacht ist 
eine Anmeldung bis zum 10. Dezember er-
forderlich.
Mehr über das vielfältige Programm der 
Pfarrei St. Maria zu Franziskanern finden 
Interessierte unter www.kathluzern.ch.

MUSIK ALS DEKORATIVES 
KUNSTWERK

BANG & OLUFSEN LUZERN
hifi-mathys.ch

Legende?
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Sommer ade – nun heisst es wieder 
lange Nächte, kurze Tage, Regen, Käl-
te und bald wieder Schnee. Voraus-
setzungen, die vielen von uns auf die 
Stimmung schlagen. Auch unser Im-
munsystem wird im Winter besonders 
gefordert. Dabei gibt es einige Tipps 
und Tricks, wie man dem Winterblu-
es entkommt und das Immunsystem 
stärkt.

Abwehr stärken
Um sich fit zu halten und Erkältungen 
vorzubeugen, lässt sich einiges tun – 
angefangen bei einer ausgewogenen 
Ernährung mit viel Obst und Gemü-
se. Eine solche Ernährung sorgt in der 
Regel dafür, dass dem Körper ausrei-
chend Vitamine, Mineralien und Spu-
renelemente zur Verfügung stehen. 
Die Schleimhäute sind Teil unseres 
Immunsystems und brauchen deshalb 
besondere Beachtung. Um sie vor 
dem Austrocknen zu schützen und da-
mit Erkältungen vorzubeugen, gibt es 
einfache Mittel. Genug Flüssigkeit, am 
besten in Form von Heissgetränken, ist 
das A und O. Zudem schafft man mit 
einem Luftbefeuchter ein angeneh-
mes Raumklima. Saunabesuche sti-
mulieren nicht nur das Immunsystem 
unseres Körpers, sondern schonen 
aufgrund der hohen Luftfeuchtigkeit 
die Schleimhäute.

Winterblues vorbeugen
Viele leiden in der dunklen Jahres-
zeit unter chronischer Müdigkeit, An-
triebsschwäche und schlechter Laune. 
Dahinter steckt die normale Anpas-
sungsreaktion unseres Körpers: Das 
mangelnde Sonnenlicht im Winter 
kurbelt die Bildung von Melatonin an, 
welches uns müde und träge macht. 
Dabei sollte man sich keinesfalls im 
Bett verkriechen und sprichwörtlich 
die Decke über den Kopf ziehen. Viel 
besser für Körper und Geist ist Be-
wegung an der frischen Luft. Ausrei-
chend Schlaf macht nicht nur fitter und 
schöner, sondern hilft auch unserem 

Immunsystem – denn Schlafmangel 
macht anfälliger für Bakterien- und Vi-
rusinfektionen.

Jeden kann es treffen
Dennoch ist auch das stärkste Immun-
system nicht gefeit vor einer Erkältung. 
Hat sich ein grippaler Infekt oder eine 
Erkältung eingenistet, heisst es Ruhe 
bewahren. Tatsächlich tragen Ruhe 
und viel Schlaf zu einer baldigen Gene-
sung bei. Daneben bewähren sich alt-
bekannte Mittel wie heisse Getränke 
und das Inhalieren von Wasserdampf, 
etwa mit Kochsalz oder Salbei.

Hautpflege
Nässe, kalter Wind und Frost – der 
Winter macht unserer Haut zu schaf-
fen. Hinzu kommt der häufige Wechsel 
zwischen klirrender Kälte und trocke-
ner Heizungswärme. Dadurch wird die 
Haut strapaziert. Sie verliert Feuch-
tigkeit, spannt und fühlt sich rau an. 
Denken Sie deshalb besonders an eine 
Extraportion Pflege.

Waschen Sie regelmässig die Hände
Ob Grossraumbüro, Schulzimmer, 
Einkaufsladen oder im Zug: Wer sich 
an öffentlichen Orten aufhält, sollte 
sich danach unbedingt die Hände mit 
Seife waschen. Denn an Haltegriffen, 
Einkaufswägelchen oder Türklinken 
lauern jede Menge Keime, die wir mit 
unseren Händen zu Mund und Nase 
transportieren.

Machen Sie es sich gemütlich
Fit für den Winter zu sein, heisst auch, 
sich darauf freuen. Wird es draussen 
früh dunkel, wirken die eigenen, ge-
mütlich und heimelig eingerichteten 
vier Wände in Kombination mit Ker-
zenlicht Wunder. Warum nicht mal 
wieder einen neuen Sessel und dazu 
gleich auch noch eine Leselampe kau-
fen? Wollten Sie nicht schon längst mal 
wieder ein gutes Buch lesen oder in 
Ruhe Musik hören? Eben!
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Am 5. Januar 2019 von 10 bis 16 Uhr lädt 
COBE Coiffeurbedarf an der Pfistergasse 13 zu 
einem Neustartapéro ein. Auf den Jahresbe-
ginn hin wollen die beiden Inhaberinnen Sonja 
Kälin und Gianna Drappa ihre Räumlichkeiten 
umgestalten und das Sortiment erweitern. Ei-
niges haben sie bereits modernisiert. So sind 
sie beispielsweise neu mit einer Website prä-
sent und machen auf der Strasse mit einem 
grossen Plakat auf ihr Geschäft aufmerksam. 
Ab Januar profitieren die Kunden zudem von 
tieferen Preisen.
Bei COBE Coiffeurbedarf können sowohl 
Privatpersonen wie Geschäftskunden ein-
kaufen. Das sympathische Verkaufslokal 
befindet sich im ersten Stock an der Pfis-
tergasse 13. Das Sortiment besteht aus al-
lem, was man für die Haare braucht. Zum 
einen sind das Pflege- und Stylingproduk-
te der Marken L’Oreal, Wella, Goldwell, 
Schwarzkopf, Moroccanoil usw. In den 
Regalen findet man aber auch Haartrock-
ner, Lockenstäbe, Scheren und andere 
hilfreiche Utensilien. „Unser grosses Plus 
sind die Farben“, erklärt Sonja Kälin. „Das 
gibt es sonst nirgends in dieser Auswahl.“ 
Als gelernte Coiffeusen mit langjähriger 
Erfahrung können sie und ihre Geschäfts-
partnerin die Kundinnen und Kunden auch 

umfassend beraten. Sollte jemand etwas 
wünschen, was nicht standardmässig ge-
führt wird, können sie es bestellen.
Sonja Kälin kam vor 28 Jahren zu COBE 
Coiffeurbedarf. Vor 14 Jahren zog sich ihr 
Chef zurück. Zusammen mit einer Kollegin 
trat sie seine Nachfolge an. Als diese ins 
Pensionsalter kam und aufhörte, suchte 
Sonja Kälin einen Ersatz für sie und fand 
ihn in Gianna Drappa, die im Oktober als 
Partnerin in den Zweifraubetrieb einstieg.
COBE Coiffeurbedarf ist montags, diens-
tags und donnerstags von 9 – 12 Uhr und 
von 13 – 17 Uhr geöffnet, am Mittwoch 
von 10 – 12 Uhr und von 13 bis 18 Uhr und 
am Freitag durchgehend von 9 bis 16 Uhr. 
Wenn jemand seine Bestellung ausserhalb 
dieser Öffnungszeiten abholen möchte, ist 
dies dank der Zusammenarbeit mit der be-
nachbarten Harry’s Bäckerei möglich.
Als weitere Neuheit werden ab Frühjahr 
2019 ausgewählte Dekoartikel ins Angebot 
aufgenommen. Melissa Kälin, die Tochter 
von Sonja Kälin, ist ausgebildete Dekora-
teurin und hilft interessierten Kundinnen 
und Kunden gerne mit professionellen 
Tipps und Ideen, wenn sie zu Hause, im Ge-
schäft oder eine Hochzeit dekorieren be-
ziehungsweise etwas verändern möchten.

Melissa Kälin, Sonja Kälin und Gianna Drappa
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COBE Coiffeurbedarf startet im Januar in 
eine neue Zukunft
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Aktuell

Das Krienbrüggli hat gut gestartet

Der Kanton will die beiden Museen zusammenlegen

6

Seit Mitte Juni ist das Krienbrüggli nun un-
ter den neuen Betreibern offen und wird 
als Bistro geführt. Geschäftsführer Markus 
Kanthack blickt auf eine sehr erfolgreiche 
Startphase zurück. „Es ist sehr gut angelau-
fen“, erzählt er. Ebenso freut er sich über das 
gute nachbarschaftliche Verhältnis und die 
freundliche Aufnahme im Quartier. „Die Leu-
te sind aufgestellt, und wir fühlen uns wohl 
hier.“ Bei seinem Angebot legt das ‚Brüggli‘, 
wie es im Volksmund genannt wird, auf lo-
kale und regionale Praodukte. Bio, Fairtrade 
und artgerechte Tierhaltung liegen Markus 
Kanthack am Herzen. Anstelle von Grossan-
bietern berücksichtigt er Kleinproduzenten 
mit direkten Ansprechpartnern.
Gäste finden im Krienbrüggli eine breite Aus-
wahl an Getränken, vom Kaffee bis zum raf-

Im Zusammenhang mit den Sparmassnah-
men waren das Historische Museum und 
das Naturmuseum schon lange im Fokus 
des Kantons Luzern. Am 19. November hat 
das Departement von Reto Wyss die neuen 
Pläne vorgestellt. Erarbeitet hat sie eine Ar-
beitsgruppe, in der auch Christoph Lichtin, 
Leiter Kantonale Museen und Direktor des 
Historischen Museums, sowie Britta Allgö-
wer, Direktorin des Natur-Museums, mitge-
wirkt haben. Geht es nach den Vorstellungen 
der Kantonsregierung, soll aus den beiden 
Häusern am Kasernenplatz ein ‚Luzerner 
Museum für Natur und Gesellschaft‘ werden, 
dessen Fläche um die Hälfte reduziert wird. 
Eröffnung soll in fünf oder sechs Jahren sein. 
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 Thomas Winiger, Mitinhaber  
 Mitglied Geschäftsleitung  

 Luzia Bärtschi 
 Mitglied Geschäftsleitung 
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Immobilien und Beratung
Luzern | Zug | Stans

finierten Cocktail. Ebenso gross ist auch das 
Speisenangebot, das aus wenig Fleisch, ein 
paar Klassikern, Salaten und verschiedens-
ten Sandwiches besteht. Mittags gibt es zwei 
oder drei Menüs.
Geöffnet ist das Restaurant mit dem gemüt-
lichen Ambiente an sieben Tagen die Wo-
che. Wer vor der Arbeit einen Kaffee trinken 
möchte, kann dies von Dienstag bis Samstag 
ab 8 Uhr und an Sonn- und Montagen ab 10 
Uhr tun. Abends schliesst das Lokal um halb 
eins, am Freitag und Samstag, wenn Betrieb 
ist, eine Stunde später.
Im Eventbereich waren Markus Kanthack 
und sein Team bis jetzt noch nicht aktiv. Zum 
Apéro legt gelegentlich ein DJ auf; es beste-
hen aber verschiedene Ideen für kulturelle 
Veranstaltungen.

Wo das neue Museum stehen wird, ist erst 
im kommenden Frühjahr klar. Eine mögliche 
Option ist der heutige Standort am Kaser-
nenplatz.
Verbunden mit der Fusion ist auch ein neues 
Ausstellungskonzept: So ist vorgesehen, dass 
das neue Museum sich mehr auf aktuelle 
Fragen und konkrete Orte konzentriert. Par-
allel dazu will es temporäre Ausstellungen im 
ganzen Kanton zu realisieren und ein Infor-
mationszentrum für die Bevölkerung einrich-
ten. Die Einsparung beziffert der Kanton mit 
jährlich 800‘000 Franken. Er rechnet damit, 
dass von den heute 18 Vollstellen 15 oder 16 
erhalten werden.
Eine Machbarkeitsstudie der Dienststelle Im-

mobilien ist aufs kommende Frühjahr in Aus-
sicht gestellt. Stimmt der Regierungsrat den 
Ergebnissen zu, findet anschliessend eine 
öffentliche Vernehmlassung statt. Der Kan-
tonsrat entscheidet 2020. Christoph Lichtin 
bezeichnet das Konzept als vielversprechend, 
beschleunige es doch eine Entwicklung der 
beiden Häuser, die bereits angegangen wor-
den sei.

Das Krienbrüggli zieht eine erfolgreiche Bi-
lanz über das erste halbe Jahr.

Luzern wie es leibt und lebt. Gutbürgerlich 
und urgemütlich seit 500 Jahren.

www.wilden-mann.ch | T +41 41 210 16 66
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Generalagentur Luzern
Toni Lötscher

Pilatusstrasse 38 
6002 Luzern 
T 041 227 88 88 
luzern@mobiliar.ch
mobiliar.ch

Neben der Versiche-
rungssprache spreche 
ich auch Englisch.
Peter Mathis, Versicherungs- und Vorsorgeberater 
T 041 227 88 65, M 079 211 62 00, peter.mathis@mobiliar.ch
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R e s t a u r a n t  A m m o s  
Gehobene griechische Küche 
Pfistergasse  16  
6003  Luzern  
041  240  00  88  
www.ammos.ch  
info@ammos.ch  

N e u e s :   
-  1 0 %  R a b a t t  M i t t a g s  
  f ü r  I n h a b e r  d e r  A m m o s  A p p  
-  S a m m e l n  f ü r  J R Z — V e r k a u f  
  v o n  S p e z i a l i t ä t e n  1 5 . - 2 1 . 1 2 .  
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 Für ein Testkissen nach Wahl! 

Betten Thaler AG, Am Kasernenplatz
041 240 86 46, www.bettenthaler.ch

GUTSCHEIN
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www.srk-luzern.ch
041 418 70 10

Besuchs- und 
Begleitdienst

Entlastungsdienste

Fahrdienste

Hilfsmittel

Kinderbetreuung 
zu Hause

Notrufsysteme

Unsere Dienstleistungen:



Das läuft im Quartier

Agenda

12. Februar 2019

Quartiervereins-GV

25. oder 26. Februar 2019

Besuch der Wolfs-Ausstellung für Quar-
tiervereins-Mitglieder im Natur-Museum

Franziskanerkirche

Über das reichhaltige Programm gibt 
www.kathluzern.ch detaillierte Auskunft. 
Siehe auch Hinweise Seite 3.

Natur-Museum, Kasernenplatz 6

Di – So, 10 – 17 Uhr, 041 228 54 11

Ausstellungen:

Der Wolf. Wieder unter uns. 30. Juni 2018 
bis 28. April 2019
Eine Sonderausstellung des Naturmuseums 
Freiburg, Schweiz
Kaum ein anderes Tier polarisiert so sehr 
wie der Wolf. Die einen verabscheuen ihn, 
die andern sind fasziniert. Als hoch sozia-
le Tierart weist der Wolf viele Parallelen 
zum Menschen auf. Mit der Rückkehr sei-
ner natürlichen Beutetiere, insbesondere 
dem Rothirsch, in unsere Landschaften, 
bekommt der Wolf eine neue Basis – und 
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stellt uns als Gesellschaft vor die Frage, 
wieviel Natur wir tolerieren wollen. Das 
Natur-Museum zeigt dazu zwei aktuelle, 
sich ergänzende Ausstellungen zur Ge-
schichte, Biologie und Rückkehr des Wol-
fes sowie zum Verhältnis Mensch-Wolf.

Historisches Museum, Pfistergasse 24

Di – So, 10 – 17 Uhr, 041 228 54 24

FLUCHT. 5. Oktober 2018 bis 10. März 2019
In der Ausstellung «FLUCHT» finden die 
Besucherinnen und Besucher Geschichten 
von Menschen, die von Gewalt, Krieg und 
Verfolgung zur Flucht gezwungen werden. 
Die bewegenden Bilder des Regisseurs 
Mano Khalil von anstrengenden und ge-
fährlichen Reisen, die oft ins Ungewisse 
führen, nehmen die Besucherinnen und 
Besucher mit auf den Ausstellungsrund-
gang. So können sie den Spuren der Be-
troffenen nachgehen und erfahren, was 
es heisst, auf der Flucht zu sein, oder wie 
man nach einer langen Reise einen Ort er-
reicht, an dem niemand auf einen gewar-
tet hat. Weltweit sind mehr als 90 Prozent 
der Flüchtenden auf Unterstützung ange-
wiesen. Die Ausstellung vermittelt Einbli-
cke in das Engagement der Schweiz und 
in die internationale Hilfe. Zudem zeigt 
sie auf, wer in der Schweiz und in anderen 
Ländern Schutz erhält.

 

«FLUCHT» ist ein Projekt der Eidgenössi-
schen Migrationskommission EKM, des 
Staatssekretariats für Migration SEM, des 
Flüchtlingshochkommissariats der Ver-
einten Nationen UNHCR und der Direkti-
on für Entwicklung und Zusammenarbeit 
DEZA.

Ihre öffentliche Spitex in  
Luzern – 365 Tage und Nächte  
im Jahr für Sie da! 

041 429 30 70
Weitere Informationen:

spitex-luzern.ch 


